
Hoffnung oder Zukunftsangst? 

Papst Franziskus in Fratelli tutti 55:  Ich lade zur Hoffnung ein. »Sie spricht uns von einem 

Durst, einem Streben, einer Sehnsucht nach Fülle, nach gelungenem Leben; davon, nach 

Großem greifen zu wollen, nach dem, was das Herz weitet und den Geist zu erhabenen Dingen 

wie Wahrheit, Güte und Schönheit, Gerechtigkeit und Liebe erhebt. […] Die Hoffnung ist 

kühn. Sie weiß über die persönliche Bequemlichkeit, über die kleinen Sicherheiten und 

Kompensationen, die den Horizont verengen, hinauszuschauen, um sich großen Idealen zu 

öffnen, die das Leben schöner und würdiger machen«.[52] Schreiten wir voller Hoffnung 

voran! 

Sich selbst genügen oder für andere Verantwortung übernehmen? 

Sitzen bleiben oder sich auf den Weg machen?  

 

Gebet 

Dreimal heiliger Gott, wir danken dir dafür, dass du uns geschaffen hast und uns liebst. Wir 

danken dir für deine Gegenwart in uns und in der Schöpfung. Lehre uns, so auf die Welt zu 

sehen, wie du uns ansiehst - mit Liebe. Befähige uns im Licht der Hoffnung, die daraus 

erwächst, für eine Welt zu arbeiten, in der Gerechtigkeit und Frieden blühen, zur Ehre deines 

Namens. Amen 
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